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Tillich und Morlok: Mittelstandsstabilisierungsprogramm
wird um ein Jahr verlängert

Dresden. Ministerpräsident Stanislaw Tillich (CDU) hat heute die
Verlängerung des Mittelstandsstabilisierungsprogramms angekündigt. Das
Programm, das ursprünglich Ende des Jahres auslaufen sollte, wird
die kleinen und mittleren sächsischen Unternehmen in Ergänzung der
vorhandenen klassischen Bürgschaftsprogramme für ein weiteres Jahr
unterstützen und dazu beitragen, Arbeitsplätze in Sachsen zu erhalten und
zu sichern.

Ministerpräsident Tillich sagte in Dresden anlässlich des
4. Wirtschaftstreffens in der Sächsischen Staatskanzlei: "Das
Mittelstandsstabilisierungsprogramm hat gute Dienste in schwerer Zeit
geleistet. Wir sind noch lange nicht über den Berg, bei einigen Unternehmen
sind aber erste Hoffnungsschimmer auf eine Besserung der Lage zu
erkennen, andere haben noch zu kämpfen. Sie bedürfen in besonderem
Maße unsere Solidarität und Hilfe. Die Staatsregierung steht fest an der
Seite der sächsischen Unternehmer und ihrer Mitarbeiterschaft, deshalb
werden wir noch vor Weihnachten einen Kabinettsbeschluss herbeiführen,
der das Programm um ein Jahr bis Ende 2010 verlängert." Bislang konnten
allein mit diesem neuen Instrument insgesamt rund 3.300 Arbeitsplätze
gesichert werden.

Neben dem Ministerpräsidenten, dem stellvertretenden
Ministerpräsidenten, Wirtschafts-, Arbeits- und Verkehrsminister Sven
Morlok sowie Finanzminister Prof. Dr. Georg Unland haben am 4.
Wirtschaftstreffen in der Sächsischen Staatskanzlei rund 40 Vertreter aus
Verbänden, Unternehmen und Banken teilgenommen. Mit dabei waren
neben den Präsidenten der sächsischen Industrie- und Handelskammern,
der Handwerkskammern und Unternehmerverbänden auch hochrangige
Vertreter von Banken, Gewerkschaften sowie von rund 20 mittelständischen
Unternehmen und in Sachsen tätigen Konzernen.
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Der Wirtschaftsminister verwies vor den Unternehmen auf die
umfangreichen Förderinstrumente, die der Freistaat Sachsen zur
Unterstützung der sächsischen Betriebe bereitstellt. Wirtschaftsminister
Sven Morlok (FDP): „Die Staatsregierung hat sich auf die Krise
eingestellt: Seit Jahresbeginn fördern wir auch Investitionen, die den
Erhalt von Arbeitsplätzen ermöglichen. Das hat sich bewährt, rund
300 Betriebe haben bislang mit Hilfe dieser gelockerten GA-Förderung
insgesamt 12.350 Arbeitsplätze gesichert. Grund genug für die CDU/
FDP-Koalition, auch im kommenden Jahr die Förderung bestehender
Arbeitsplätze fortzuführen. Dafür hat das Wirtschaftsministerium bereits
alle Vorbereitungen getroffen.“

Der aktuelle ifo-Geschäftsklimaindex zeigt erste Anzeichen auf eine,
wenn auch noch sehr allmähliche und fragile Erholung der Konjunktur.
Die Ergebnisse des ifo-Geschäftsklimaindex verdeutlichen, dass die
gesamtwirtschaftliche Erholung in Sachsen insgesamt zwar noch wenig
gefestigt ist und sich zögerlich fortsetzt. Der Trend geht aber in die richtige
Richtung. So lag beispielsweise die durchschnittliche Kapazitätsauslastung
im Verarbeitenden Gewerbe in Sachsen im Oktober bei 74,3 % und damit
etwas höher als bei der letzten Befragung (Juli 2009: 73,3 %). Im Vergleich
zum Vorjahr ist die Auslastung allerdings noch um 8 Prozentpunkte
niedriger.


